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DfftjteHe0 uttb oMigatorifi^eë Drgatt be§ Slargauifdjeu @djmiebe= unb ÛBagnermeiftersereinë.

©rfipeint je feamätaflS unb toftet per Quartal Sr. 1. 80, per Saïjr Sr. 7. 20.
Snjerate 20 ®i§. per Ifpattige ^etttjetle, bet größeren Aufträgen
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fjanbwerf unb ©enterbe fiitö in ber Sdjweij nod)
einer großen IPeiterentwicflung fällig, mögen gewiffe
peffimiften nod) fo eifrig bas ©egenteil behaupten.

H)ie wetteifern Staat, ©emeinben unb Pereine mit*
einanber in ber ^ürforge für eine beffere Schulung ber
£el)rlinge unb ©efellett! ÏDie ernft unb würbig wirb in
ben Pereinen ber Staub unb ©ang uon fjanbwerf unb
©enterbe beraten, um auf bem ÎDege ber ©efefgebung
unb burd) bie ATad)t ber Solidarität bie öfonomifdje

.Befferftellung ber ZÎIeifter, fowie bie tnaljre ÏDoljIfabrt
ber ©ef)ülfen ferbeijufüdren ITtit wiemel Umfid)t ift
bie ZTÏetirjafyl ber ÄEeifter bemüht, burd) Anfd)affung
nerbefferter- IDerfjeuge unb Atafcbinen unb ©inftellung
motorijdier Kraft ihre Ceiftungsfäljigfeit ju erhöhen!
Unb meld)' gebiegene Arbeiten in' jeber Brandie weifen
bie ©ewerbeausftellungen jeft fd)on aufl Alfo frifd)
unb mutig weiter auf biefer Batjn llitfer Cofungswort
fei allejeit : Aufwärts — Porwärts

3nbcm wir unfern werten ÎHitarbeitern an biefer
Stelle nod) unfern befonbern Dan! ausfpredjen für iljre
treue UTitp'ilfe au ber Perbefferung unferes ©rgans
unb fie um weitere Unterftüfung bes Blattes bitten unb
inbem wir non unfern Abonnenten fyoffen, fte werben
bie panbwerferjeitung audi in gufunft als itjr gcfd)äft=
Iidjes Ceibblatt betrachten, entbieten wir Allen unfern
beglichen ©ruf
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biefes © ef d) äf is 0r g an es ber fdjweijerifdjen
fjanbwerfsmeifter unb beren £ieferanten.

IPährenb bie erften 3al)£esbänbe non fdilanfer $igur
waren, inbem fie nur etwas über je 4-00 Seiten jäteten,
bilben bie jefigen bereits fräftige ©eftalten non JOOO
unb mehr Seiten 3uh<*It unb jebe Bummer präfentiert
ftch als peft in fdjönem ftmfd)lage ; ja nach bent gegen*
wärtigen Staube ber Dinge bürfen wir ^offert unb er--

warten, baf fid) biefes ©ewerbebtatt in gleichem Per*
hältniffe weiter entwickle, um bis 3um Sdjluffe bes jweiten
Dufenbs ber 3ahugänge als bicîleibige Bänbe uott
minbeftens je 2000 Seiten Zeugnis non ber fortfd)reitenben
Sd)affens!raft, bem ftets wad)fenbcn gefd)äftlid)en £eben
unb Streben ber fcbweijerifchen fjanbwerfsmeifierfcbaft
ab5ulegen. l
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Praktische Matter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst lM Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerisch«

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Hoidinghaulen.
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K?M fir die oWckm UMidaiioneV des schmiz. Gemrbeverà.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistcrvereins.

Erscheint z« SamstagS und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. M.
Inserate M Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3. April ll8N7.

"î i>°ur Teven spiell, kommt nie zurecht;
Wer stch nicht selbst befiehlt, bleibt immer ein Knecht.

Handwerk und Gewerbe sind in der Schweiz noch
einer großen Weiterentwicklung fähig, mögen gewisse
Pessimisten noch so eifrig das Gegenteil behaupten.

Wie wetteifern Staat, Gemeinden und Vereine mit-
einander in der Fürsorge für eine bessere Schulung der
Lehrlinge und Gesellen! Wie ernst und würdig wird in
den Vereinen der Stand und Gang von Handwerk und
Gewerbe beraten, um auf den; Wege der Gesetzgebung
und durch die Wacht der Solidarität die ökonomische

.Besserstellung der Meister, sowie die wahre Wohlfahrt
der Gehülfen herbeizuführen! Wit wieviel Umsicht ist
die Wehrzahl der Meister bemüht, durch Anschaffung
verbesserter Werkzeuge und Maschinen und Ginstellung
motorischer Araft ihre Leistungsfähigkeit zu erhöhen!
Und welch' gediegene Arbeiten in' jeder Branche weisen
die GeWerbeausstellungen jetzt schon auf! Also frisch
und mutig weiter auf dieser Bahn! Unser Losungswort
sei allezeit: Aufwärts — Vorwärts!

Indern wir unsern werten Mitarbeitern an dieser
Stelle noch unsern besondern Dank aussprechen für ihre
treue Mithülfe an der Verbesserung unseres Organs
und sie um weitere Unterstützung des Blattes bitten und
indem wir von unsern Abonnenten hoffen, sie werden
die Handwerkerzeitung auch in Zukunft als ihr geschäft-
liches Leibblatt betrachten, entbieten wir Allen unsern
herzlichen Gruß!

Die Redaktion.

liegt nun vor uns
beginnt der
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Werte Leser!
Ein volles Dutzend statt-

sicher Iahresbände der „Illu-
strierten schweizerischen Hand-
werkerzeitung" HMeisterblatsi)
mit heutiger Nummer

^ dreizehnte Jahrgang

dieses G esch äfts o r g a n e s der schweizerischen
Handwerksmeister und deren Lieferanten.

Während die ersten Iahresbände von schlanker Figur
waren, indem sie nur etwas über je -s00 Seiten zählten,
bilden die jetzigen bereits kräftige Gestalten von sOVO
und mehr Seiten Inhalt und jede Nummer präsentiert
sich als Heft in schönem Umschlage; ja nach dem gegen-
rvärtigen Stande der Dinge dürfen wir hoffen und er-
warten, daß sich dieses Gewerbeblatt in gleichem Ver-
Hältnisse weiter entwickle, um bis zuni Schlüsse des zweiten
Dutzends der Jahrgänge als dickleibige Bände von
mindestens je 2000 Seiten Zeugnis von der fortschreitenden
Schaffenskraft, den; stets wachsenden geschäftlichen Leben
und Streben der schweizerischen Handwerksmeisterschaft
abzulegen.
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